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So kann man sich im Titel täuschen, denkt
man nach den ersten beiden Beiträgen dieses
Sammelbandes. Hier wird nicht die Funktion
der Medien für die Konfliktbewältigung un-
tersucht, sondern Notariatsinstrumente. Hier
geht es nicht um mediale Vermittlung der
Kenntnis von Friedensschlüssen in eine brei-
tere Öffentlichkeit, sondern um Ausbildung
bürokratischer und administrativer Struktu-
ren.

Doch trifft dieser erste Eindruck vor al-
lem auf die ersten beiden Beiträge von Chris-
toph Dartmann und Stefanie Rüther zu. Dart-
mann widmet sich innerstädtischen Friedens-
schlüssen im Italien des 12. bis 13. Jahrhun-
derts, Rüther dem Friedensschluss nach dem
„Süddeutschen Städtekrieg“ im späten 14.
Jahrhundert. In beiden Beiträgen kommt den
„Medien“, hier gleichgesetzt mit Urkunden,
Geleitbriefe, Eide, Siegel, Herolde und an-
derem mehr, hauptsächlich die Funktion zu,
die friedensstiftende Übereinkunft zu bekräf-
tigen; analog zu den Publica, die als Augen-
und Ohrenzeugen des Geschehens ebenfalls
vor allem das Gesehene und Gehörte bekräf-
tigen sollen.

Der Beitrag von Cornel Zwierlein über
die Religionsfrieden im 16. Jahrhundert wird
dem Buchtitel schon eher gerecht. Der aus
dem Kontext seiner fulminanten Dissertati-
on „Discorso“1 entstandene Text bietet zu-
nächst einen Überblick über die Printfas-
sung der Friedensschlüsse und stellt dabei
fest, dass die zeitgenössische Überlieferung
mit der späteren Bedeutungszuweisung nicht
Schritt hält. Gleichwohl konstatiert Zwierlein

1 Cornel Zwierlein, Discorso und Lex Dei. Die Ent-
stehung neuer Denkrahmen im 16. Jahrhundert und
die Wahrnehmung der französischen Religionskrie-
ge in Italien und Deutschland, 1559-1598, Göttingen
2006; vgl. die Rezension von Susan Boettcher, in: H-
Soz-u-Kult, <http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de
/rezensionen/2008-4-087>, (15.04.2009).

über die Berichterstattung zum Augsburger
Konfessionsfrieden einen Kulturtransfer nach
Frankreich und Oberitalien. Auch der Auf-
satz von Inken Schmidt-Voges über den in-
terkonfessionellen Friedensschluss in Schwe-
den von 1593/94 stellt zunächst die Nota-
riatsinstrumente in den Vordergrund. Aller-
dings wurde der Frieden später mehrsprachig
publiziert; dem Argument, Schweden sei ein
drucktechnisches „Schwellenland“ gewesen,
da der Druck nicht rechtzeitig vor des polni-
schen Königs Sigismund Krönung in Schwe-
den fertig wurde, kann ich mich nicht an-
schließen. Die Verzögerung wird weniger von
Kapazitätsproblemen als von Rücksichtnah-
me auf den neuen Monarchen bestimmt ge-
wesen sein, zumal dieser bei der Krönung auf
den Frieden Bezug nahm.

Stefan Mayer-Gürr untersucht die massen-
mediale Berichterstattung über die Friedens-
schlüsse von Münster und Osnabrück, so-
wie die folgenden Rezesse von Nürnberg, mit
denen der Dreißigjährige Krieg realiter sein
Ende fand. Dabei kann er aufgrund druck-
technischer Vergleiche 18 Auflagen von Flug-
schriften zum Münsteraner und 42 zum Osna-
brücker Frieden identifizieren. Über die we-
niger juristischen, konkreteren, von prächti-
gen Feiern begleiteten Rezesse wurde hinge-
gen das breitere Publikum in 26 Auflagen il-
lustrierter Flugblätter unterrichtet.

Der folgende Beitrag ist dem Waffenstill-
stand in den Niederlanden von 1609 gewid-
met. Martina Dlugaiczyk vergleicht „Aviso“
und „Relation“ und sie untersucht grafische
Darstellungen zum Waffenstillstand. Sie fol-
gert, weil in den beiden Blättern die Nach-
richten aus den Niederlanden immer vorn-
weg gestanden hätten, hätten sie auch be-
sondere Aufmerksamkeit genossen. Dabei ist
seit langem bekannt und zuletzt noch einmal
von Martin Welke nachdrücklich gezeigt wor-
den, dass der Lauf der Postkurse den Satz be-
stimmte. Den Band beschließt ein Artikel über
staatstragende französische Napoleon-Bilder
und Karikaturen und deren kritische engli-
sche Pendants von Claudia Hattendorf.

Eingeleitet wird der Sammelband, der ei-
ne Tagung des Graduiertenkollegs „Wissens-
felder der Neuzeit“ am Institut für Europäi-
sche Kulturgeschichte der Universität Augs-
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burg von 2005 dokumentiert2, durch eine hin-
sichtlich Thema (Friedensschlüsse) und Me-
thode (diachroner Vergleich) problemorien-
tierte Einführung von Bent Jörgensen. Mit
dem Medienbegriff hat sich der Herausgeber,
das merkt man den Beiträgen an, nicht ausein-
andergesetzt. Wenngleich sich der Rezensent
nicht mit allem einverstanden zeigen kann,
sei positiv vermerkt, dass alle Beiträge dicht
aus den Quellen gearbeitet sind und der Band
ansprechend bebildert ist.
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2 Vgl. den Tagungsbericht „Friedensschlüsse – Medi-
en im Umfeld der Konfliktbewältigung im Mittelalter
und der Frühen Neuzeit mit einem Ausblick auf die
Gegenwart“, 24.11.2005-26.11.2005, Augsburg, in: H-
Soz-u-Kult, <http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de
/tagungsberichte/id=986>, (15.04.2009).
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